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REICHT


Ich brauche nichts und niemanden.


Die Welt ist mir egal.


Und komm mir nicht mit Liebe an.


So ist es nun einmal.


Das Arbeiten ist undankbar


Der Wohlstand bleibt mir fern.


Ich lebe unter dem Radar,


Lass Schulden sich vermehr’n.


Die zahl ich sowieso nicht mehr.


Wovon auch? Hab’ ja nichts.


Das Können hab ich auch verlernt,


In meiner letzten Schicht.


Ich kann nichts und ich will nichts mehr,


Das Sein ist Überdruss.

OEBPS/Images/cover.jpg
VOM El
GAN!Z

SICHER DAS
WEISSE





